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Die deutsche Industriewirtschaft 

Stand der Erzeugung von 1929 erreicht 
Im zweiten Vier te l jahr 1936 ist die indu-

strielle Produkt ion erstmalig wieder auf dem 
Hochstand angelangt, den sie Mitte 1929 inne-
hat te . Die Indexziffer der gewerblichen Güter-
erzeugung (1928 = 100, Saisonschwankungen aus-

monatliche Indexziffer der Indust r ieprodukt ion 
(ohne Nahrungs- und Genußmit te l ; Saison-
schwankungen nicht ausgeschaltet ; 1928 = 100) 
ist von 110 im Juni auf 111 im Juli 1936 ge-
stiegen und hat im August diesen Stand etwa 
gehalten. Die Industr ie t r i t t so mit verhältnis-
mäßig hoch ausgenutzten Kapazitäten in die 
Herbs t - und Wintersaison ein. 

Steigender Anteil an der Weltproduktion 
Mit der raschen Zunahme der Industr iepro-

duktion konnte Deutschlands Anteil an der in-
dustr iel len Warenerzeugung der Welt wieder 
steigen: Mitte 1932 waren rd. 9,5 v .H . der in 

Deutschlands Anteil an der industriellen Weltproduktion 

Jahresmitte y. H. 

1929 
1932 
1936 

10,8 
9,5 

' H l , ! 

') Davon entfallen rd. 0,15 v .H . auf die Industrieproduttion des 
Saargebiets. 

geschaltet), die im zweiten Vier te l jahr 1929 mit 
104 den höchsten Wer t der Nachkriegsjahre 
überhaup t erreicht hat te , stellte sich im zweiten 
Vier te l jahr 1936 gleichfalls auf 104. Damit sind 
die schweren Schäden der letzten Krise, die 
Deutschland vorübergehend um Jahrzehnte zu-
rückgeworfen hat te , am Produkt ionsvolumen ge-
messen, überwunden ; die Erzeugung stößt nun-
mehr in Neuland vor. 

Deutschlands Industrieproduktion 
(Volumen) 

Jahresmitte 1928 = 100 1913') = 100 

1929 104 106 
1932 58 59 
1936') 104 106 

l) Ehemaliges Beichsgebiet. — 2) Einschl. Saarland. 

Nach vorliegenden Teilergebnissen dü r f t e 
sich die Industr iewir tschaf t bis in den Sep-
tember hinein günstig entwickelt haben. Die 

der Welt hergestel l ten Industr iewaren deut-
schen Ursprungs ; bis zur Gegenwart ha t sich 
dieser Anteil auf über 11 v. H. erhöht . Deutsch-
land steht damit wieder an ers te r Stelle un te r 
den großen Indust r ie ländern Europas ; in der 
Welt nimmt es, nach den unter ungleich gün-
stigeren Bedingungen arbei tenden Vereinigten 
Staaten von Amerika den zweiten Platz ein. 

Bessere Versorgung des Binnenmarktes 
Dabei ha t sich gerade in den letzten Jahren 

die Versorgung des deutschen Binnenmarktes 
mit Industr iewaren eher noch günstiger gestaltet , 
als aus den obens tehenden Zahlen hervor-
geht. Denn wenn auch, verglichen mit 1929, 

Die Ausfuhr der deutschen Leder-
wirtschaft S. 151 f. 

. Insgesamt*-^ 
einseht. Nahnungs- î 
und ßenußmi'ttei \ 

Saisonschwankungen ausgesetetfet 

J Verbreuchsgüter 1 
Saisonschwankungen ausgeschaltet 

Produk t i onsgü te r ' 

DIE INDUSTRIELLE PRODUKTION 
-1929' 700 -

monatlich 
1934 1935 
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gegenwärtig weniger Indus t r iewaren einge-
f ü h r t werden, so hat sich der Ausfuhrrück-
gang der letzten Jah re doch noch s tärker aus-
gewirkt. Nach überschlägigen Berechnungen wird 
der Binnenmarkt allein aus der laufenden Pro-
duktion (plus E infuhr minus Aus fuh r ) um rd. 
8 bis 9 v. H. reichlicher versorgt sein als 1929. 
Damit ist die Versorgung sogar rascher ge-
wachsen, als es der Zunahme der Bevölkerung 
entspricht. 

Versorgung1) des deutschen Marktes mit Industriewaren 
1929 = 100 

Jahr Insgesamt Je Kopf der Bevölkerung 

1929 100 100 
1932 58 57 
1936J) 108 104 bis 105 

') Errechnet aus Produktion plus Einfuhr minus Ausfuhr. — 
*) Auf Grund der bisherigen Entwicklung geschätzt. 

Überwiegen der Investitionsgütererzeugung 
Wenn t rotzdem der Verbrauch der Konsu-

menten in vielen Waren noch kaum über den 
Stand von 1929 herausgekommen ist, so hängt 
dies hauptsächlich mit der veränder ten Rich-
tung der Indust r ieerzeugung zusammen. Die 
großen Invest i t ionsaufgaben, die der deutschen 

Wirtschaf t in den letzten Jah ren gestell t wur-
den u n d Tag f ü r Tag neu gestell t werden — 
man denke an die großzügigen St raßenbauten , 
die Wehrinvest i t ionen, die Investi t ionen zur Ver-
bre i terung der heimischen Rohs to f fbas i s —, 
haben in der gesamten Indust r ieerzeugung die 
Anlagetät igkei t besonders s tark hervor t re ten 
lassen. 

Mit te 1932, zur Zeit der schärfsten Krise, 
bes tand die gewerbliche Gütererzeugung nur zu 

wenig mehr als einem Viertel aus Anlage-
gütern — gegenwärtig näher t sich deren Anteil 
fas t der Hä l f t e ; er ist berei ts höher als Mit te 
1929, obwohl auch damals die Investi t ionstätig-
keit besonders lebhaf t war. (Im Gegensatz zu 
1929 kann aber gegenwärtig der hohe Grad der 
Investi t ionen nicht als „S törungsfak tor" betrach-
tet werden, denn eine Übersteigerung der ge-
werblichen Produkt ionskapazi tä ten liegt nicht 
oder n u r ausnahmsweise vor.) 

Der Produktionswert 
An den Erlösen gemessen, bleibt al lerdings 

bis zu dem Höchsts tand von 1929 noch eine 
weite Spanne. Nach überschlägigen Berechnun-
gen beträgt der Umsatzwert der Indus t r ie ge-
genwärtig etwa 5,2 Mrd. StM monatlich. Das 
sind zwar 2,3 Mrd. StM je Monat mehr als 
1932; an den Umsatz von Mit te 1929 — rd. 
7,2 Mrd. — reichen diese Zahlen aber noch 
bei weitem nicht heran . 

In diesen Unterschieden kommt einmal zum 
Ausdrude, daß sich ganz allgemein das Preis-
niveau — trotz kle inerer Steigerungen im ein-
zelnen — gegenüber den Jah ren 1927/29 ge-
senkt hat . Die Rohs tof fkos ten der Indus t r ie 
je Produkt ionse inhei t liegen, gemessen an der 
Indexziffer der Roh- u n d Halbs tof fpre i se , zur-
zeit noch um mehr als ein Drit tel niedriger als 
damals ; das muß sich auch in niedr igeren Ver-
kaufspre isen auswirken. Ferner sind die Löhne 
und Gehäl ter n iedr iger als 1929 (bei gleich-
fal ls niedrigeren Lebenshal tungskosten) . Außer-
dem ist der Ausnutzungsgrad der Rohs tof fe 
gegenüber 1929 eher gestiegen (Leistungssteige-
rung) . Wenn auch andere Kostenelemente 
(Steuern, soziale Beiträge usw.) schwerer wie-
gen als 1929, so dür f t en die en t las tenden Fak-
toren doch die größere Rolle spielen. Hinzu 

Preise in der Industrie 

Warengruppe 1928 1932 Mitte 1936 

Industrielle Boh- und Halbstoffe 100 66 62 
Fertigwaren 100 74 76 
Industriewaren gesamt 100 70 72 

kommt, daß seit 1933 die Indust r ie im Interesse 
einer möglichst großen Beschäftigung bewußt 
bemüht war, trotz s teigender Belastungen auf 
Teilgebieten d ie P re i se niedrig zu hal ten. 

Produktion wichtiger Industriegruppen 
1928= 100 *) 

Zeit Produktions-
guter 

davon 

Kraftstoffe Grundstoffe Konstruk-
tionen 

Verbrauchs-
güter 

davon 

Zeit Produktions-
guter Investitions-

güter 

Sonstige 
Produktions-

gUter 

Kraftstoffe Grundstoffe Konstruk-
tionen 

Verbrauchs-
güter elastischer | starrer 

Bedarf 

1928 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1929 103 103 104 108 102 103 99 97 101 
1930 86 84 90 96 79 86 95 91 101 
1931 61 54 77 84 59 54 90 87 94 
1932 46 35 70 75 46 33 78 74 85 
1933 54 45 74 78 57 41 83 80 88 
1934 77 75 83 87 79 72 93 90 98 
1935*) 99 102 93 96 100 101 91 86 101 

1935 1 .Vj 88 88 91 92 86 89 93 86 103 
2. Vj.») . . . 100 103 91 93 103 100 89 83 100 

1936 1. Vj.») . . . 99 98 101 103 102 95 96 92 100 
2. Vj. ') . . . 115 121 101 102 110 124 95 91 100 

*) Nach den monatlichen und vierteljährlichen Indexberechnungen. — ») Ab März 1935 einschl. Saargebiet. 

Gliederung der Industrieproduktion nach großen Warengruppen 
in v. H. der Nettoproduktion 

Industriegruppe Mitte 1929 Mitte 1932 Mitte 1936 

I. Investitionsgüter 44 26 47 
Sonstige Produktionsgüter. . . 20 23 18 

Produktionsgüter gesamt. 64 49 65 

II . Verbrauchsguter des elasti-
schen Bedarfs 22 29 21 

Verbrauchsgüter des starren 
Bedarfs 14 22 14 

Verbrauchsgüter gesamt . 36 51 35 
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Die Ausfuhr der deutschen Lederwirtschaft 

Die deutsche Lederwirfschaft ist, um den 
hohen inländischen Lederverbrauch decken zu 
können, darauf angewiesen, in erheblichem Um-
fang ausländische Rohs tof fe zu verarbeiten. Den 
Devisenbedarf fü r die Einfuhr von Roh-
material ien erarbei te t sie weitgehend selbst, 
indem sie einen Teil ihrer Fert igerzeugnisse 
exportiert . Allerdings reicht der „Zugang" an 
Devisen aus der Ausfuhr in der Regel nicht aus, 
um den „Abgang" von Devisen fü r die Einfuhr 
voll zu decken. Das gilt vor allem fü r Zeiten 
guter Binnenkonjunktur , in denen der inländi-
sche Verbrauch besonders hoch ist. 

Die Lederwarenindustrie setzt — dem Werte 
nach — weit weniger von ihren Erzeugnissen 
im Ausland ab als die ledererzeugende In-
dustrie. Zwar ist die Exportquote der Hand-
schuhindustrie und der Indust r ie der Leder-
und Sattlerwaren im engeren Sinne (Täschner-, 
Galanteriewaren, Koffer , Sportar t ikel usw.) ver-
hältnismäßig hoch; da fü r ist bei dem wichtig-
sten Lederverbraucher, der Schuhindustrie, die 
Ausfuhr fü r den gesamten Absatz nur von 
geringer Bedeutung. 

Allgemein sind die Exportquoten mit der 
Schrumpfung der Ausfuhr während der letzten 
Jah re gesunken; nur der Anteil der Hand-
schuhausfuhr ha t sich gut gehalten. Das Ver-
häl tnis der Quoten zueinander ist im ganzen 
etwa gleich geblieben. Bis zur Gegenwart 
dür f t en sie sich gegenüber 1933 im ganzen 
nur wenig veränder t haben. Lediglich die Aus-
fuh rquo te f ü r Leder lag im vergangenen Jahre 
mit schätzungsweise 14 v. H. über dem Stand 
von 1934 (1934 ha t te sie 12 v. H. befragen) . 

Devisenbilanz der Lcderwirtsclialt 
Werte, Mill. JUl 

Gliederung 1928 1932 1933 1934 1935 
1935;1936 
1. Halb-

jahr 

„Zugang" an Devisen 

Ausfuhr von Häuten . . . . 
„ ,, Leder 
„ ,, Lederwaren . 
,, „ Gerbstoffen . 

79 
259 
105 

5 

22 
96 
49 
3 

21 
87 
41 

2 

8 
57 
28 

2 

3 
72 
25 

2 

2 
31 
11 
1 

0 
32 
13 

1 
Zugang insgesamt. 448 170 j 151 95 102 45 46 

„Abgang" von Devisen 

Einfuhr von Häuten . . . . 
,, ,, Leder 
„ „ Lederwaren . 
,, ,, Gerbstoffen . 

445 
98 
64 
42 

106 
31 
10 
20 

114 
30 
6 

21 

130 
29 
6 

25 

118 
20 
4 

24 

62; 67 
11, 12 
2 2 

131 11 
Abgang insgesamt. 649 167 171 190 ! 166 88! 92 

Saldo 

Häute 
Leder 
Lederwaren 
Gerbstoffe 

—366 
+ 161 
+ 41 
— 37 

—84 
+65 
+39 
—17 

—93' —122 —115 
+57: + 28: + 52 
+351 + 221 + 21 
—19! — 23[ — 22 

—60 
+20 
+ 9 
—12 

—67 
+ 20 
+ 11 
—10 

Saldo Insgesamt. . . —201 + 3|—20| — 95 — 64j—43 - 4 6 

Exportquoten der Ledenvirtschaft 1928 und 1933*) 

Gliederung 

Produktion Ausfuhr2) Export-
quote8) Gliederung Werte, Mill. JUl 

Export-
quote8) Gliederung 

1928 1933 1928 1933 1928 1933 

Leder 936 420,8 258,7 86,5 27,7 20,6 
Lederwaren *)1 104 585,4 101,4 39.8 *) 9,2 6.8 

davon 
Schuhe ') 860 432,0 25,2 6,4 >) 2,9 1 
Leder-, Sattlerwaren.. 150 114,9 53,6 21.6 035,7 18,8 
Handschuhe l) 48 23,2 19,6 11,4 n40,8 49,1 
Treibriemen *) 46 15,3 3,0 0,4 !) 6,5 2,6 

°) Quel len: „Wirtschaft und Statistik", Sonderheft 8 und 15. Jg., 
Nr. 9, S. 306ff- Enquete-Berichte über die einzelnen Industrien. — 
l) Schätzungen. Im einzelnen war die übereinstimmende Abgrenzung 
von Produktion und Ausfuhr nur annähernd möglich. -— s) Die Aus-
fuhr umfaßt: bei Leder: Int. Pos.; bei Lederwaren: Pos. 556a—c; 
560c—e; 562a,b; 557. — 8) Ausfuhr in v .H . der Produktion. 

Selbst im Kr i sen jahr 1932 war die Devisen-
bilanz der deutschen Lederwirtschaft in der 
Hauptsache nur desha lb ausgeglichen, weil sich 
die Pre i se der e ingeführ ten Häute im Verlauf 
des letzten Konjunkturrückgangs weit s tärker 
vermindert ha t ten als die Pre ise des ausge-
füh r t en Leders und der ausgeführ ten Leder-
waren (von 1928 bis 1932 waren die Pre ise 
der e ingeführ ten Häute um 74 v. H., die Pre ise 
des ausgeführ ten Leders und der ausgeführ ten 
Lederwaren um 37 v. H. gesunken). Mit dem 
Aufschwung seit 1933 hat sich wieder die um-
gekehr te Entwicklung und damit eine steigende 
Passivität der Devisenbilanz durchgesetzt; der 
Häufebedarf und die Häutepre ise stiegen, die 
Aus fuhr von Leder und Lederwaren ging ab-
solut und anteilmäßig zurück. 

Neuerdings ha t sich der Passivsaldo jedoch 
beträchtlich - von 1934 bis 1935 um 31 Mill. 
StM — vermindert . Dies ist zunächst auf die 
Einschränkung des Häufebezugs, sodann aber 
auf die Erhöhung der Lederaus fuhr zurück-
zu füh ren ; diese stieg von 1934 bis 1935 der 
Menge nach um über ein Drittel, dem Wer te 
nach um mehr als ein Viertel. Damit ver-
größer te sich auch ihre Bedeutung als de-
viseneinbringender Pos ten in der Devisenbilanz. 

Die Exportquote 
Für die einzelnen Zweige der Leder industr ie 

spielt die Ausfuhr eine verschieden große Rolle. 

An der Ausfuhr sind in der Hauptsache hoch-
werfiges Oberleder , Lackleder usw. beteiligt. Bei 
der Lederwarenindustr ie spielen Qual i tä tsunter-
schiede zwischen Inlands- und Auslandsabsatz 
dagegen kaum eine Rolle. Im ganzen verdankt 
jedoch die deutsche Leder- und Lederwaren-
ausfuhr ihre Stellung auf dem Weltmarkt im 
wesentlichen der besonders hohen Quali tät ihrer 
Erzeugnisse. 

Die Ausfuhr 
Innerha lb des letzten Jahrzehnts erreichte 

die Leder- u n d Lederwarenausfuhr im Jahre 
1929 ihren Höhepunkt mit einem Betrage von 
fas t 400 Mill. StM. Davon entf ie len: 

270 Mill. StM auf Leder, 
57 „ „ „ Satt ler- und Täschnerwaren, 
30 „ „ „ Lederschuhe, 
29 „ „ „ Lederhandschuhe, 
3 „ „ „ Treibriemen. 

Die Ausfuhr ging sei tdem ständig zurück; sie 
belief sich 1934 insgesamt nur auf ' 85 Mill. StM, 
1935 wurden — weil der Lederexport um über 
25 v. H. zunahm — fü r 97 Mill. StM Leder und 
Lederwaren ausgeführ t . Im laufenden Jah r ha t 
nun auch die Lede r^a r enaus fuh r zugenommen. 
Damit konnte die Ausfuhr von Leder und 
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Lederwaren insgesamt von rd. 41 Mill. 3tM im 
ers ten Ha lb jah r 1935 auf rd . 46 Mill. JtM im 
ersten Ha lb jah r 1936 steigen. 

Absatzländer — internationale Konkurrenz 
Leder und Ledererzeugnisse werden als hoch-

wertige Fer t igwaren in e r s te r Linie nach den 
industr iel l entwickelten europäischen Ländern 
(Großbri tannien, Frankreich, I talien, Schweiz, 
Tschechoslowakei, Nieder lande, Österreich) so-
wie nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
ausgeführ t . Ein größerer innerer Mark t oder 
eine wei terverarbei tende Indus t r ie ( fü r Leder) 
ist fü r den Absatz notwendige Voraussetzung. 

Eine gewisse Sonders te l lung nimmt die Treib-
r i emenausfuhr e in ; sie verteilt sich auf eine 
größere Zahl von Ländern . In den letzten Jah-
ren t ra t vor allem die A u s f u h r nach China, 
nach der Türkei, zeitweise auch nach Britisch-
indien in den Vordergrund, nach Ländern also, 
in denen die Industr ia l is ierung große Fort-
schritte macht. Nach der Türkei wurde im ver-
gangenen Jahr allein ein Viertel der gesamten 
Ausfuhr von Treibriemen export ier t . 

Durch die P f u n d a b w e r t u n g im Herbs t 1931 
wurde die Aus fuh r der deutschen Lederwirt-
schaft besonders s tark be t ro f fen . Großbri -
tannien, der wichtigste Käufe r deutschen Le-
ders und deutscher Lederwaren, schränkte von 
1931 auf 1932 seinen Bezug an Ober leder z. B. 
mengenmäßig um fas t die Hälf te , wertmäßig 
noch s tärker ein. Die Aus fuh r von Sat t ler- und 
Täschnerwaren nach Großbr i tannien be t rug 1932 
der Menge und dem Wer te nach nur noch e twas 
mehr als ein Viertel der Vor jahrssumme. Der 
Anteil Englands an der gesamten deutschen 
Lede raus fuh r hat sich jedoch — außer f ü r Leder-
waren — nicht vermindert . 

Die P f u n d a b w e r t u n g stell te also in der 
Hauptsache nur einen besonders scharfen ein-
maligen Einbruch inmitten e ines allgemeinen 

Rückganges der Aus fuh r dar . Nachdem sich 
diese an die Abwertung „angepaßt" hat te , 
setzte sich der Rückgang gleichsam nur 
auf n iedr igerer Ebene fort . Um so be-
merkenswer te r ist die Ausfuhrs te igerung im 
vergangenen Jahr , die den Anteil Großbr i tan-
niens an der deutschen Lede raus fuhr s tark er-
höht hat . Wei tere Länder, die ihre Ledere in fuhr 
aus Deutschland vermehrt haben, sind z. B. die 
Vereinigten Staaten, Österreich, Dänemark u. a. 

Die Zunahme der Lede raus fuh r ist in 
e rs te r Linie auf die Belebung des Ge-
schäftsganges der Lederwir tschaften in den 
wichtigen Leder verbrauchenden Ländern zu-
rückzuführen. Großbr i tannien s teht auch hier 
an der Spitze. Im übrigen ist im Einklang mit 
dieser Belebung auch die britische Lede raus fuh r 

Ausfuhr von Leder und Schuhen aus wichtigen Ländern 
Werte, jeweilige Landeswährung 

Jahr 

Deutschland 
Groß-

britannien Frankreich 
Ver. Staaten 
von Amerika 

Tsche-
choslo-
wakei 

Jahr Leder Schuhe Leder;Schuhe Leder | Schuhe Leder Schuhe Schuhe 
Jahr 

Mill. JIM Mill. £ Mill.frs. Mill. $ Mill. 
K(

v-

1931 178,8 32,7 2,5 2,9 491,1 44,5 25,7 3,9 804,2 
1932 96,5 9,1 2,2 2,4 254,0 32.7 13,2 1,6 344,9 
1933 86,5 6,4 3,0 1,9 204,2 47,9 13,8 1,3 153,2 
1934 57,4 5,0 2,6 1,6 161,6 52,1 15,8 1,8 163,9 
1935 72,0 3,5 3,2 1,4 136,3 

52,1 
17,3 2,0 173,8 

im letzten J ah r gestiegen, ein Zeichen dafür , 
daß eine auf Spezialisierung be ruhende „inter-
nat ionale Arbei ts te i lung" in der Lederproduk-
tion zum Vorteil der beteiligten Länder immer 
noch besteht . Andererse i t s ist die A u s f u h r von 
Schuhen sowohl aus Großbr i tannien als auch 
aus Deutschland bis in die neues te Zeit zu-
rückgegangen; auch 1932, im Jah re nach der 
P fundabwer tung , lag sie dor t un te r dem Vor-
jahrss tand . 

Ausfuhr von Leder und Lederwaren 
Werte in 1 000 JIM 

Positionen des Außenhandels 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 
1935 1936 

Positionen des Außenhandels 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 
1. Halbjahr 

Leder 258 690 270 268 237 006 178839 96466 86560 57305 71969 30 731 32481 
darunter 

Oberleder fiir Schuhe, Stiefel, Pantoffel (545a) 105009 122 224 109 518 81584 41187 40084 29 905 42171 18424 17 575 
Sohlleder (545 b) 9194 8176 7 037 5 506 3 419 3 530 1577 1772 693 736 
Geschirr-, Möbel-, Sattler-, Puchbinderleder 

(545 d) 15 591 14156 13 380 16 078 10 391 7690 4 316 5 068 2 267 2 442 
Handschuhleder: Glaceleder (548a) 4 733 4 759 3 723 3473 1388 1 517 1405 1566 661 932 
Ziegen-, Zickelleder, zugerichtet (549) 47128 49 846 41 408 29 869 17 583 15 510 11212 12 952 5166 6 219 
Schaf-, Lammleder, zugerichtet (550) 15 084 12 666 9 715 6 426 3 313 2 437 1779 1852 775 1249 
Kalb- und Bindleder, lackiert (552a, b) 42 135 31 498 31161 21415 10 932 7 708 2 637 3117 1130 1681 
Schaf-, Ziegen- usw. Leder ,lackiert (552c).. . 6 475 4 477 3 707 2 842 1503 774 452 423 143 165 
Gegerbte Häute von Fischen oder Kriechtieren 

374 (553) 4 955 12 657 8782 5191 3 782 3 842 1880 1029 532 374 

Lederwaren 104540 123166 130202 108 996 49 251 40 964 27 944 25 382 10586 13 236 

darunter 
1854 Lederschuhe (556 a—c) 25 185 30 304 39 726 32 667 9063 6 374 4 956 3 472 1773 1854 

Sattler- und Täschner waren (560c—e) 53 598 56 923 55011 43 507 23 139 21602 16 142 15 501 6 556 7 527 
Handschuhe (562 a—c) 19551 29069 29 920 28919 15111 11413 5 583 4 485 1662 2 318 
Treibriemen (557) 3037 3187 1907 1194 734 434 333 406 156 271 

Leder und Lederwaren, insgesamt 363 230 393434 367 208 287 835 145 717 127524 85 249 97 351 41317 45 717 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W 8, Unter den Linden 53; Fernsprecher: Sammelnummer A 1 Jäger 6455 — 
V e r l a g : Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg 36, Ausgabe. — V e r s a n d o r t : Berlin — Preßgesetzlich fiir die Redaktion 
verantwortlich: Dr. Willy Bauer, Berlin — Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung im Inland) EM 30.— bezw. 
(bei vierteljährlicher Zahlung) RM 7.75 je Vierteljahr. — Gedruckt in der Märkischen Druckanstalt G. m. b. H., Eerlin N 65. 
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 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 23. September 1936 Nummer 38 

Wocfaenzahlen 
14.9. bis 19.9.1936 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

1. T ä t i g k e i t s g T a d 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
darunter: 

Hauptunterstützungsempf anger') 
in der Arbeitslosenversicherung 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritanniena)... 

Produktion, arbeltstägllch 
Steinkohle im Buhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Buhrrevier 
Steinkohle, Großbritanniens) 

Verkehr, arbeltstägllch 
Wagenstellung der Beichsbahn 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite 
Deckungsfähige Wertpapiere 

Depositen (täglich fällige Verbind 
lichkeiten) 

Bundes-Reserve-Banken ü.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr4) 
Postscheckguthaben (Bestände)... 

Einheit 
29. Juli 

bis 
3. Aug. 

1935 

1 000 

1 000t 

1 000 

Anzahl 

Mill. JUl 

Mill. $ 

Mill. JUl 

Vorjahr 

31 

5.-10. 
Aug. 
1935 

32 

12.-17. 
Aug. 
1935 

33 

19.-24. 
Aug. 
1935 

34 

26.-31. 
Aug. 
1935 

35 

1754,1 

233,0 
670,8 
386,4 

288,6 
58,6 
59,1 

672,6 

122,7 

100 
4552 

3891 
337 

743 

6,6 
2430,2 

5941 
3873 
1218 
580 

294,5 
58,7 
61,9 

556,2 

121,2 

110 
4346 

3685 
338 

731 

6.3 
2430,3 

5752 
3736 
1249 
579 

229,0 
60,7 
59,0 

723,3 

120,7 

100 
4348 

3684 
339 

763 

6,2 
2430,2 

5712 
3713 
1180 
575 

1706,2 

232,1 
647,5 
362,3 

1948,0 

300,7 
63,1 
59,8 

721,2 

126,8 

100 
4235 

3574 
340 

769 

7,1 
2430,2 

5599 
3637 
1106 
560 

304,6 
60,9 
61,5 

711,6 

130,1 

2.-7. 
Sept. 
1935 

36 

9.-14. 
Sept. 
1935 

37 

16.-21. 
Sept. 
1935 

38 

G e g e n w a r t 

27. Juli 
bis 

1. Aug. 
1936 

3.-8. 
Aug. 
1936 

31 32 

10.-15. 
Aug. 
1936 

17.-22. 
Aug. 
1936 

33 34 

24.-29. 
Aug. 
1936 

31A.ug. 7 ._1 2 . 
0 1 8 Sept. 

35 

5. Sept. 
1936 

1936 

14.-19. 
Sept. 
1936 

36 37 

305,5 
61,9 
60,2 

744,4 

131,4 

100 
4753 

4089 
340 

743 

9,4 
2430,3 

6144 
4030 
1306 
546 

100 
4498 

3833 
341 

10,7 
2430,2 

5939 
3879 
1207 
599 

316,5 
66,1 
60,9 

706,9 

133,9 

52 

100 
4537 

3871 
342 

782 

11,2 
2430,2 

5900 
3853 
1305 
571 

326,0 
63,5 
61,3 

738,8 

133,8 

47 

9,6 
2430,3 

1143 
561 

1169,9 

140,7 
522,3 
185,2 

332.1 
67,8 
72,7 

725.2 

133,8 

42 

77 
5310 

4780 
220 

787 

3,7 
2430,2 

6447 
4471 
1417 
612 

332,7 
67,5 
71,4 

594,2 

131,2 

77 
5087 

4558 
221 

709 

4,0 
2430,2 

338,8 
67,6 
72,2 

754,0 

132,1 

78 
4882 

4353 
221 

640 

7,9 
2430,2 

7 6 

4310 
221 

693 

6,5 
2430,2 

6249 
4301 
1353 
636 

6177 
4240 
1341 
616 

1613,9 

340.8 
68,5 
72,5 

769.9 

134,3 

40 

6039 
4138 
1202 

•) 132 
») 487 
•) 168 

336,0 
70,4 
73,0 

750,7 

137,2 

49 

7,2 
2430,2 

1400 
607 

342,8 
70,6 
73,3 

754,0 

140,0 

4 0 

75 
5361 

4832 
220 

729 

8,6 
2430,2 

6538 
4540 
1256 
641 

340,3 
70,8 
73,3 

140,6 

73 
5148 

4620 
220 

663 

8,0 
2430,2 

6371 
4387 
1454 
650 

72 
5037 

4509 
219 

8,0 
2430,2 

6251 
4301 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) 
Kreditzinsen •)') 
Blankotagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 41/2%-Pfandbriefe 

CaU money Nerv York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 41/,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt8) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen») .. 

6% Industrie-Obligationen... 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse In Berlin 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
Indexzi f fern 
Reagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgiiter 

Verbrauchsguter 
Großhandelsindex: 
Yer. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhandelspre ise 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, sildam.11), Hamburg. . . 
Maschinengußbruch, Düsseldorf18) . 

X Baumwolle, New York loco 
x Weizen, New York, hardw. loco 
x Kautschuk, First crepe, London 
x Kupfer. Electrolyt, London 

% P- a. 

1924/26 
= 100 

JIM je $ 
JUl je £ 

j ^ j e l O O f r 

1913 = 100 

1926=100 
1913=100 

je 1000 kg 
je 50 kg 
je Vi kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 
£ je t 

4 
6,5 
1 
3.33 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,63 
4.34 

95,34 
96,05 
94,15 
93,33 

102,38 

94,8 
103,0 
87,3 

100,2 

2,4810 
12,30 
16,42 

68,7 
102,2 
104,2 
91,0 

119,2 
113,0 
123,9 

92,3 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

12,00 
116,62 

5'U 
35,38 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,61 
2,50 
4,39 

95,33 
96,06 
94.16 
93.17 

102,41 

95,5 
104,4 
87,7 

100,7 

2,4805 
12,31 
16,43 

102.4 
104.5 
91,2 

119,2 
113,0 
123,9 

83,1 
92,6 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,65 
113,50 

5'U 
35,75 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,50 
5,08 

95,33 
96,07 
94,11 
93,18 

102,53 

96,3 
104,9 
88,6 

101,9 

2,4793 
12,32 
16,45 

69,3 
102,4 
104,4 
91,2 

119,3 
113.0 
124.1 

83,7 
92,2 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,70 
112,90 

5'U 
35,75 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,50 
4,94 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,00 
4,98 

4 
6,5 
1 
3,16 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,00 
5,00 

95,38 
96,13 
94,16 
93,13 

102,50 

95,8 
103,6 
88,4 

101,6 

95,33 
96,11 
94,10 
93,00 

102,26 

94,6 
101,7 
87,4 

100,5 

95,30 
96,07 
94,10 
92,94 

101,90 

93.6 
100,3 
86,5 
99.7 

2,4810 
12,35 
16,45 

2,4858 
12,36 
16,45 

2,4890 
12,32 
16,42 

69.5 
102.3 
104.1 
91,3 

119.4 
113,0 
124.2 

84.6 
91,9 

161,0 
40,8 
0,36 
51,0 

11,70 
115,50 

5'U 
36,88 

102,4 
104,3 
91,4 

119,3 
113.0 
124.1 

84,3 
92.7 

161,0 
40.8 
0,36 
51,0 

10,80 
114,00 
5 " / « 
36,75 

102,1 
103,1 
91,7 

119,1 
113,0 
123,7 

84,5 
92,7 

163,0 
41,1 
0,36 
52,0 

10,65 
118,25 

«V. 
37,00 

4 
6,5 
1 
3,31 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,31 
4,87 

4 
6,5 
1 
3,19 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,2,5 
0,56 
2,25 
5,79 

95,24 
96,02 
93 98 
92,88 

101,67 

93,8 
101,0 
86,6 
99,8 

2,4883 
12,29 
16,40 

95,10 
95,91 
93,87 
92,60 

101,30 

92,0 
99,0 
84,8 
98,0 

2,4880 
12,27 
16,39 

69,9 
102,1 
103,3 
91,7 

119,2 
113,0 
123,8 

85,1 
93,4 

163,0 
41,6 
0,39 
52,0 

10,80 
120,50 

51/. 
37,50 

70.1 
102,3 
103,6 
91,7 

119,2 
113,0 
123,8 

85.2 
93,5 

163,0 
41,7 
0,40 
52,0 

11,00 
134,00 

5llt 
38,88 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,48 

96,02 
96,59 
94,64 
95,05 

101,97 

104.5 
115,1 
97,2 

107.6 

2,4870 
12,48 
16,43 

74,7 
104.5 
106,7 
93,3 

121,3 
113,0 
127.6 

83,7 
99,7 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,84 
128,87 

7UIi. 
41,75 

4 
6,5 
1 
2,94 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,33 

4 
6,5 
1 
3,00 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,38 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,34 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,13 
2,94 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,29 

4 
6,5 
1 
3,27 
3,13 
3,00 
4.13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1.14 

96,04 
96,61 
94,65 
95,09 

101,97 

103,6 
113,4 
96,6 

107,0 

96,07 
96,66 
94,68 
95,07 

101,95 

102,6 
112,2 
95,6 

105,9 

96,06 
96,63 
94,70 
95,11 

101,97 

100,7 
109,4 
94,0 

104,3 

96.04 
96,61 
94,71 
95.05 

101,77 

100,6 
110,0 
93,8 

103,9 

96,06 
96,62 
94,73 
95,08 

101,61 

99,8 
109,1 
93,2 

103,0 

2,4913 
12,51 
16,41 

2,4902 
12,52 
16,40 

2,4900 
12,53 
16,40 

2,4900 
12,53 
16,40 

2,4900 
12,54 
16,40 

74,4 
104.7 
107,0 
93,6 

121,4 
113,0 
127.8 

84,3 
1002 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,65 
128,12 

7'U 
42,25 

74.6 
104,8 
107.1 
93.7 

121,4 
113,0 
127,8 

84,0 
100.2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,59 
125,37 

7'U 
43,00 

74,8 
104,6 
106,4 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

84,1 
100,4 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,14 
127J5 

7*1 i. 
42,38 

74,8 
104.5 
106,2 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

83,8 
100.6 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

11,88 
125,75 
7UU. 
42,75 

75,0 
104,3 
105.1 
94,0 

121,6 
113,0 
128.2 

83,7 
101,3 

tl65,0 
42,3 
0,42 
54,0 

11,95 
125,12 
711U* 
43,00 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,21 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2.25 
1.26 

96,06 
96,63 
94,76 
95,03 

101,57 

99,7 
109,1 
93,0 

102,7 

96,09 
96,64 
94,79 
95,12 

101,63 

100,0 
109,6 
93,2 

103,0 

2,4900 
12,58 
16,39 

75,3 
104,3 
105,1 
94.0 

121,7 
113,0 
128,3 

84.1 
101,7 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 

12,50 
126,62 
7'U 

43,25 

2,4900 
12,61 
16,39 

75,7 
104,2 
104,8 
94,1 

121,8 
113,1 
128,4 

102,1 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 

•12,40 
»129,62 
»7»l u 
»43,50 



 

9. Jahrgang 

2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
Berlin, den 23. September 1936 Nummer 38 

M o n a t l i d i e 
Z a h l e n -

Übersicht 

Ju l i 1936 c 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Produktion (arbei ts t f tg l ich) 

Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Produktionsgitter gesamt 

Investitionsgüter 
sonstige 
Kraftstoffe1) 
Grundstoffe') . . . 
Konstruktionen*) 

Verbrauchsgüter, elastischer Be-
darf 

Eisenerz') 
Großeisen gesamt 

Bohemen')") . . . 

Bohstahl')') 

Walzwerkserzeugnisse •)8) 

Maschinen (Versand) . 
Kraftfahrzeuge gesamt 

Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen 
Motorräder 

Städtische Bautätigkeit*) 
Baubeginne 
Bauvollendungen (Gebrauchsabnahme) 

NE-Metallerze10) 
NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Baff. u. Elektr.)8)11) 

Blei (HUttenweichblei)')11) .. 

Zink (roh)»)11)" 

Metallwalzwerkserzeugnisse " ) 

Kohle gesamt 
Steinkohle . 

Koks») 

Steinkohlenbriketts . 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Stromerzeugung (122 Werke) 
Gaserzeugung») 
Erdölproduktion 
Wasserwerke") 

Papier gesamt1 ' ) 
Rohpapier 
Pappe 

Chemikalien") 
Kali, K , 0 . . 

Textilproduktion 
Baumwollindustrie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt 

Garnerzeugung 
Garnverarbeitung 

Lederschuhe (berichtigte Reihe) . . . 
Hausrat0) " ) 
Haushaltporzellan 
Spielwaren") 
Funkgerät 

Fleisch (Schlachtungen) 
Zucker 
Tabak gesamt 

Zigarren 
Zigaretten 
Rauchtabak 

Bier 
Branntwein " ) . 

Indexziffer der gewerblichen GUter-
erzeugung (einschl. Nahrungs- und 
Genußmittel) 

Ursprungsreihe 
saisonbereinigt 

Verbrauchsgüter gesamt0) 
starrer Beda r f 0 ) " ) 

Bruttoproduktionswert0) 

Auslandsabsatz der Industrie (Werte) 
Exportquote") 

Einheit») 

1928 - 100 

1928 ~ 100 

1 000 t 
1928 - 100 

1000 t 
1928 = 100 

1000 t 
1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 •= 100 
t 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 

MD 

MD 

MD 

MD 

MD 

Weltproduktion0) 
Anteil Deutschlands 

1928 = 100 

Mrd. JUl 

1928 = 100 
v. H. 

1928 = 100 
v. H . 

VD 

VD 

VD 

MD 
VD 

103,5 
10,7 

•) MD = Monatsdurchschnitt; VD = Vierteljahrsdurchschnitt; VS = Vierteljahrssumme. — °) Saisonbereinigt. — •(•) Z. T. vorläufig. — *) Z. T. in der Gruppe „Sonstige 
Produktionsguter" enthalten. — *) Z. T. in den Gruppen „Investitionsgüter" und „Sonstige Produktionsgüter" enthalten. — ') In der Gruppe „Investitionsgüter" enthalten. — 
4) Förderung im Siegerland. — ») Kalendertäglich. — ') Zahlen der Wirtschaftsgruppe „Eisen schaffende Industrie". — ') Einschl. Schweißstahl. — ») Halbzeug- und Fertig-
erzeugnisse. — ») In den Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohnern. — ") Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — ") Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe „Nicht-
eisenmetall-Industrie". — ") Nach Angaben der „Fachgruppe Metallhalbzeugindustrie der Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie". — ") Heizstoffverbrauch. — ") Nach 
Angaben der wirtschaftstst. Abt. der Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-Erzeugung; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. — 
") Inlandsabsatz plus Ausfuhr; Neuberechnung. — ") Geschätzt über den Versand der Thüringer Fabriken. — ") Einschl. Produktion zu gewerbl. Zwecken. — ") Nahrungs-
und Genußmittel. — ") Anteil der Ausfuhr an der Produktion (aus den Werten berechnet). }) Monatssummen. 
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